
BESCHREIBUNG
Im Sinne von „Lebensräume neu denken“ etabliert sich bei der 
Raumentwicklung ein neues funktionales und integratives Raum-
bewusstsein mit einem Planungshorizont von mindestens zwei 
Generationen.

In Vorarlberg gibt es mit Vision Rheintal, Raumentwicklung Mon-
tafon und Im Walgau drei große Raumentwicklungsprozesse, 
welche die regionale Handlungsebene in den Vordergrund stel-
len. Die regionalen Unterschiede finden dabei in den Vorgangs-

BESCHREIBUNG
Die Regionalentwicklung Vorarlberg ist eine Vereinigung von 64 
Gemeinden und 11 privaten Organisationen mit dem Ziel, regi-
onalpolitische Strategien und Maßnahmen zur mittel- und lang-
fristigen Verbesserung der lokalen Wirtschaft und Beschäftigung 
umzusetzen. Projekte beziehen sich meist auf die Schaffung bes-
serer Rahmenbedingungen für die gesellschaftliche, ökologische 
und ökonomische Entwicklung in ländlichen Gebieten und in der 
Stadt-Land-Beziehung. Bei der Umsetzung der Projekte werden 
die Strukturfonds der EU zur Finanzierung genutzt. 

BESCHREIBUNG
Das Büro für Zukunftsfragen versteht sich als Impulsgeber und 
Schnittstelle für zukunftsfähige Entwicklungsprozesse: Wir för-
dern innovative Ansätze für eine nachhaltige Entwicklung. Zu 
diesem Zweck unterstützen wir engagierte Menschen dabei, 
innovative Lösungen für aktuelle gesellschaftspolitische Heraus-
forderungen zu finden und erfolgreich umzusetzen.

SCHWERPUNKTE
Die LES 07-13 forciert Projekte in den Bereichen:

1. Land- und Forstwirtschaft, Kulturlandschaft: Alpwirtschaft, 
Erzeugerkooperationen, Forstwirtschaft, Pflegemanagements

2. Wirtschaft und Tourismus: Natürliche, kulturelle und kulina-
rische Vielfalt, lokales Know-how in Handwerk und Dienstlei-
stung ausbauen

3. Raumentwicklung, Infrastruktur, Mobilität: Interkommunale 
Entwicklungskonzepte, Mobilität, Fußläufigkeit ausbauen

SCHWERPUNKTE
Bürgerschaftliches Engagement
Wir bestärken Menschen darin, selbst Verantwortung zu über-
nehmen und aktiv zu werden. Engagierte Menschen sind das 
Fundament einer funktionierenden Gesellschaft.

Sozialkapital
Wir motivieren zu vertrauensvoller Zusammenarbeit. Erst durch 
Kooperation mit anderen können wir über uns selbst hinaus 
wachsen und eine breite gesellschaftliche Wirkung entfalten.

BESCHREIBUNG
Die vierteljährlich erscheinende Fachzeitschrift vorum widmet 
sich Themen mit Bezug zur Raumplanung und Regionalentwick-
lung in Vorarlberg und blickt dabei über die Landesgrenzen 
hinaus.  

Um eine Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung über zukunfts-
fähige Entwicklungen zu bewirken, wird in jeder Ausgabe ein 
interessantes Schwerpunktthema aus verschiedenen Blickwinkeln 
beleuchtet. Das vorum kann kostenlos abonniert werden.

Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume
Das Netzwerk Ländliche Räume unterstützt die Umsetzung der 
Politik in ländlichen Räumen. Finanziert werden die Programme 
über den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER). Als Serviceeinrichtung für das 
Netzwerk ist die Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume 
(DVS) in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
(BLE) angesiedelt. LEADER ist als methodischer Ansatz zur in-
tegrierten Regionalentwicklung in den neuen finanziellen und 
rechtlichen Rahmen für die ländliche Entwicklung, den ELER inte-
griert worden. Der ELER bildet die so genannte „Zweite Säule“ 
der ländlichen Entwicklungspolitik. 

Netzwerk Land Österreich
Um das Österreichische Programm für die Entwicklung des Länd-
lichen Raums 2007–2013 erfolgreich umzusetzen und die Ak-
teurinnen und Akteure im ländlichen Raum bei ihren Aktivitäten 
zu unterstützen, wurde vom Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft eine neue Service-
stelle „Netzwerk Land“ ins Leben gerufen.
Netzwerk Land übernimmt Vernetzungsaufgaben in Österreich 
und steht in Kontakt mit dem europäischen Netzwerk ENRD 
Dieses fungiert als Drehscheibe für die nationalen Netzwerkstel-
len und garantiert so eine EU-weite Koordinierung sowie einen 
effektiven internationalen Austausch.

DESCRIPTION
EU transnational cooperation programme for the Alps. Part-
ners from the seven Alpine countries work together to promote 
regional development in a sustainable way. During the period 
2007-2013, the programme is investing 130 Mio Euro in impact-
oriented projects in which key actors develop shared solutions on 
specific Alpine issues as laid down in the programme objectives:

 Priority 1: Competitiveness and Attractiveness
 Priority 2: Accessibility and Connectivity
 Priority 3: Environment and Risk Prevention

BESCHREIBUNG
Die Gemeindeentwicklung ist ein Aufgabenbereich der Raumpla-
nungsabteilung des Landes. Sie fördert nachhaltige Entwicklungs-
planungen von Quartieren, Gemeinden und Regionen. Das Ziel 
sind ergebnisoffene und partizipativ erarbeitete Entwicklungskon-
zepte mit einer hohen Prozess- und Ergebnisqualität. Beratungs- 
und Planungsgespräche mit Akteuren der Gemeindeentwicklung 
sowie die Gestaltung von Fortbildungsveranstaltungen bilden wei-
tere Arbeitsschwerpunkte.

weisen der Planungsprozesse Berücksichtigung: Vision Rheintal 
hat mit einem Leitbildprozess begonnen und darauf aufbauend 
folgt die Umsetzung. Im Walgau ist mit konkreten Projekten ge-
startet, um daraus ein regionales Entwicklungskonzept abzuleiten.
Die Raumentwicklung Montafon hat aufbauend auf gemeinsam 
erarbeiteten Leitsätzen eine Vielzahl an Kleinprojekten in Angriff 
genommen. Im Vordergrund steht hierbei die Entwicklung einer 
nachhaltigen Mobilität.

Die EU-politischen Ziele, nationale Vorgaben und Länderstra-
tegien nehmen Einfluss auf die Gestaltung und Auswahl der 
Projekte. Die gemeinnützige Vereinigung ist durch das LEADER-
Programm entstanden, bildet die Lokale Aktions-Gruppe (LAG) 
und unterstützt Akteurs-Gruppen in der Umsetzung von LEADER-
Projekten.
Die Zusammenarbeit der Talschaften in Projekten und Initiativen 
und die internationale und interregionale Zusammenarbeit ist der 
Organisation ein besonderes Anliegen.

Unsere Mission
- Wir fördern Engagement.
- Wir bringen unterschiedliche Menschen und Themen zusammen.
 

Für eine nachhaltige Entwicklung.

4. Soziales und Gesellschaft: Gleichstellung, Integration und 
Sensibilisierung für andere Kulturkreise

5. Bildung und Kultur: Förderung von Kulturinitiativen, -koopera-
tionen, Stärkung des Humankapitals

6. Erneuerbare Energie, Energieeffizienz: Energieeffizienz, ver-
stärkte Nutzung erneuerbarer Ressourcen, Bürgerbeteiligung, 
Service für Kleinproduzenten

Nachhaltige Gemeinde- und Regionalentwicklung
Wir initiieren, koordinieren und unterstützen innovative Pilotpro-
jekte, die langfristige, ganzheitliche und dauerhafte Lösungen im 
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung darstellen.

BÜRO FÜR 
ZUKUNFTSFRAGEN

ZEITSCHRIFT
VORUM

LEADER NETZWERK
SERVICESTELLEN

GEMEINDE
ENTWICKLUNG

RAUM
ENTWICKLUNGINFORMATION

www.vorarlberg.at/zukunft www.vorarlberg.at/gemeindeentwicklung www.netzwerk-land.at     www.netzwerk-laendlicher-raum.dewww.vorarlberg.at/gemeindeentwicklung www.voralberg.at/raumplanung

Regionalentwicklung
Vorarlberg (AT)

Bregenz,
Vorarlberg (AT)

Vorarlberger Landesregierung
Abt. Raumplanung und Baurecht
Bregenz, Vorarlberg (AT)

REGIONALENTWICKLUNG 
VORARLBERG

www.regio-v.at

ALPINE SPACE
PROGRAMME

www.alpine-space.eu

BESCHREIBUNG
Die Regionalentwicklung Bregenzerwald GmbH ist für den öf-
fentlichen Personennahverkehr im Bregenzerwald verantwortlich. 
Sie legt die Fahrpläne fest, erteilt die Fahrtaufträge und regelt die 
gesamte Abrechnung und Abwicklung des Förderungswesens. 
Unter beträchtlichem finanziellem Aufwand der Gemeinden wird 
ein System angeboten, welches für den ländlichen Raum weitum 
einzigartig ist. 
Der öffentliche Verkehr hat auch für den Tourismus eine große 
Bedeutung (z.B. Schibus und BW-Gäste-Card).

Zahlen und Fakten:
- 18 verschiedene Linien, zusätzlich 2 Nachtbuslinien
- 402 Haltestellen 
- 758,2 km Streckennetz
- ca. 3.200.000 km Fahrleistung pro Jahr
- 42 Busse im Dauereinsatz
- Budget: ca. 8.550.000 Euro pro Jahr
- 100 direkte Arbeitsplätze

LANDBUS
BREGENZERWALD

www.landbusbregenzerwald.at

Alpine Space Programme Area
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Vorarlberger Landesregierung
Abt. Raumplanung und Baurecht
Bregenz, Vorarlberg (AT)
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BESCHREIBUNG
Unser Projekt heißt „HEIMATABEND oder wie fremd heimisch 
wird”. Heimat ist dynamisch, Heimaten verändern sich, Hei-
mische auch. Neben Altheimischen leben Neuheimische. Unter 
Einheimischen finden sich Zwei- und Dreiheimische. Junghei-
mische fragen nach ihren Wurzeln: Erneuerung ist im Gange.

Wir begleiten diesen Vorgang mit kreativen Einfällen, Events 
und Unternehmungen. Ein Beispiel dafür ist unsere Website
www.heimatshuttle.com

HEIMATSHUTTLE

www.heimatshuttle.at

Gsiberger 
Schreibkalender
2013

Heimat
geht alle
an.

einheimisch
zweiheimisch
dreiheimisch
keinheimisch
jungheimisch
altheimisch
neuheimisch

Projekt Heimatabend
Vorarlberg (AT)

www.heimatshuttle.at
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